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 KIRCHGEMEINDE
 MÜNCHENBUCHSEE-MOOSSEEDORF

Präsident Kirchgemeinderat: Matthias Hügli, 031 869 48 42, matthias huegli@kige.ch

Redaktion und Sekretariat Moosseedorf: Monika Schaniel, 031 859 79 35, monika.schaniel@kige.ch

Sekretariat Münchenbuchsee:  Cornelia Lehmann, 031 869 59 60, cornelia.lehmann@kige.ch

GOTTESDIENSTE

Münchenbuchsee

Gottesdienst
Sonntag, 06.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Pfr. Dominique Guenin

Gottesdienst
Sonntag, 13.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Pfrn. Sonja Gerber

Tauferinnerungsfeier
Sonntag, 13.01.2019, 16.00 - 16.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Pfrn. Sonja Gerber
Pfrn. Kathrin Brodbeck

Andacht im Domicil
Donnerstag, 17.01.2019, 10.00 Uhr
Domicil Weiermatt Münchenbuchsee
Pfr. Daniel Lüscher

Fyre mit de Chlyne
Samstag, 19.01.2019, 10.00 Uhr - 10.40 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Pfr. Martin Stüdeli
Gabrielle von Schroeder und Team

Gottesdienst
Sonntag, 20.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Pfrn. Claudia Buhlmann
mit Abendmahl

Kirchensonntag
Sonntag, 27.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Moosseedorf

Gottesdienst
Sonntag, 06.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Moosseedorf
Pfrn. Franziska Bracher

Gottesdienst
Sonntag, 20.01.2019, 10.00 Uhr
Kirche Moosseedorf
Pfrn. Kathrin Brodbeck

Veränderungen 
im Pfarrteam
Wie Sie vielleicht be-
reits gehört haben, 
werde ich meine Arbeit 
als Pfarrerin in Mün-
chenbuchsee auf Ende 
Februar beenden. Ab 
April werde ich in der 
zukünftigen ökumeni-
schen Kirchgemeinde 
Bern Nord tätig sein. Buchsi bleibt 
das Zuhause für meine Familie und 
mich.

Viele Menschen sind mir ans Herz ge-
wachsen in diesen insgesamt 12 
Buchsi-Jahren. Abschiednehmen ist 
deshalb nicht einfach. Es freut mich, 
wenn ich mich persönlich von euch 
und von Ihnen verabschieden kann, 
z. B. im Gottesdienst vom 17. Februar.

Bis dahin dauert es noch ein Weil-
chen. Danke bereits jetzt euch und 
Ihnen allen für das herzliche, ver-
trauensvolle Miteinander!

Herzlich, Pfarrerin Sonja Gerber

Ja, es war eine gute Zeit, ich kann ruhig sagen, die reichste in meinem Le-
ben. So multifunktional ist man ja sonst nur in einem eigenen Betrieb, und 
Kirche war dies für mich auch ein bisschen. Dies sollte für uns alle so sein, 
denn die Kirche gehört den Leuten, also auch Ihnen.

In den sechseinhalb Jahren als Kreiskommissionspräsident und dreieinhalb 
Jahren als Kirchgemeinderatspräsident hat sich in unserer Gemeinde sehr 
viel verändert. Fünf Pfarrpersonen sind in dieser Zeit weggezogen, vier 
neue dazu gekommen. Im Rat, in der Verwaltung, im Bereich KUW und bei 
den Sigristen gab es einschneidende Veränderungen. Dies im Bereich des 
Personellen, der für die Prägung und Wirkung der Kirchgemeinde gegen 
innen und aussen der Wichtigste ist. Ob und wie uns das gelungen ist, kön-
nen am besten Sie, lieber Leser, liebe Leserin, beurteilen.

Die grösste Veränderung in unserer Kirchgemeinde war die Aufhebung der 
beiden Kreise Münchenbuchsee und Moosseedorf mit ihren Kommissionen 
und die Bildung eines neuen Kirchgemeinderats mit neun Mitgliedern. 
Dass dies überhaupt gelungen ist, ist der kooperativen Zusammenarbeit 
der Mitarbeitenden auf allen Ebenen, und nicht zuletzt auch Rosemarie 
Studer als Vizepräsidentin, zu verdanken. Ohne den Gesamteinsatz und die 
engagierte und zielorientierte Zusammenarbeit wäre dies nicht möglich 
gewesen. Auf die Prägungen der beiden Predigtorte Münchenbuchsee und 
Moosseedorf wurde bei diesem Prozess speziell Rücksicht genommen. Das 
hat sich bewährt. Wichtig war auch die spürbare Unterstützung der Kir-
chenmitglieder. Diese haben die vielen Veränderungen in sehr positiver 
Weise mitgetragen. Nicht zuletzt dadurch sah ich den Wahlspruch für mei-
ne Amtszeit, «Sumus ecclesiae bonae», d.h. «Wir sind gute Kirche», immer 
wieder erfüllt, aber im vollen Bewusstsein einer Aussage von Ignatius von 
Loyola, dem Gründer des Jesuitenordens: «Handle so, ob alles von dir, 
nichts von Gott abhinge. Vertraue so auf Gott, als ob alles von ihm und 
nichts von dir abhinge». Ein weiterer Höhepunkt in meiner Amtszeit ist die 
erst kürzlich abgeschlossene Renovation unserer schönen und geschichts-
trächtigen Kirche in Münchenbuchsee. Anstoss dazu war die schon lange 
fällige Renovation der Orgel. Beides konnte zu einem erfreulichen Ab-
schluss gebracht werden. In unserer Kirchgemeinde sind wir jetzt gut auf-
gestellt mit zwei schönen Kirchen, zwei Kirchgemeindehäusern und zwei 
Pfarrhäusern. Obschon das wie bei Eiern nur die Schalen sind, und vor al-
lem der Inhalt wichtig ist, hat auch die Schale, ohne Überbewertung, ihre 
Bedeutung.

Wie geht es weiter mit unserer Kirche? Wir wissen es nicht. Vieles ist im 
Umbruch. Aber war es das nicht schon immer? Drum lasst uns mit Matthi-
as Claudius sprechen und singen: «Wir pfl ügen und wir streuen den Samen 
auf das Land. Doch Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand.»

In diesem Sinne verabschiede ich mich dankbar als Präsident, grüsse Sie, 
und freue mich, weiterhin als Mitglied in unserer Kirchgemeinde aktiv zu 
sein.

Walter Gygax

VERANSTALTUNGEN

Münchenbuchsee

Kursabend: «Jesu entscheidendes 
Kommen als König»
Montag, 07.01.2019, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

O� enes Foyer
Dienstag, 08.01.2019, 15.00 - 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Seniorenessen
Donnerstag, 10.01.2019, 11.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
GFM, Anmeldung/Auskunft: Ursula Bacher, 
031 869 43 15/seniorenessen@unser-gfm.ch

O� enes Foyer
Dienstag, 15.01.2019, 15.00 - 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Kursabend «Jesus der Messias»
Donnerstag, 17.01.2019, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Lektüregruppe
Freitag, 18.01.2019, 09.30 - 11.00 Uhr
Pfarrhaus Münchenbuchsee

O� enes Foyer
Dienstag, 22.01.2019, 15.00 - 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Seniorennachmittag
Mittwoch, 23.01.2019, 14.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
«Könige als Wanderer und Wanderer als 
Könige in der Kathedrale von Chartres»
Pfr. Dominique Guenin und Chrigu Gerber

3. Abendmusik
Orgel und Vokalquartett
Freitag, 25.01.2019, 19.30 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Lektüregruppe
Freitag, 25.01.2019, 09.30 - 11.00 Uhr
Pfarrhaus Münchenbuchsee

O� enes Foyer
Dienstag, 29.01.2019, 15.00 - 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Spielnachmittag für SeniorInnen
Donnerstag, 31.01.2019, 14.00 - 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
organisiert vom Seniorenverein
und der Ludothek

Moosseedorf

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 09.01.2019, 09.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

2. Abendmusik
«Das musikalische Opfer»
Sonntag, 13.01.2019, 17.00 Uhr
Kirche Moosseedorf

Seniorennachmittag
«Eiskalte Spürnasen»
Montag, 14.01.2019, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lesegruppe
Dienstag, 15.01.2019, 20.00 Uhr
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Wir lesen: «Der Zopf» von Laetitia Colom-
bani

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 23.01.2019, 09.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Seniorenwanderung
Mittwoch, 30.01.2019, 08.45 Uhr
Besammlung Bahnhofplatz Moosseedorf
Saanenmöser - Saanen
Die Wanderung wird nur bei guten Witte-
rungs- und Schneeverhältnissen durch-
geführt.

TRÄUMEN WIR VON EINER GESELLSCHAFT, IN DER JEDES
MITGLIED ERHÄLT, WAS ES BRAUCHT…

Kirchensonntag
27. Januar, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

REICHTUM VERPFLICHTET – ARMUT AUCH
«Reichtum verpfl ichtet!», sagen wir, wenn wir die erwartete Grosszügigkeit wohlha-
bender Menschen ansprechen wollen. Oft ist es die sichtbare Armut anderer, die 
denen, die es vermögen, zur Verpfl ichtung werden kann. Meistens denkt man dabei 
spontan an Hilfe in Form von Finanzzuwendungen oder Sachmitteln. Aber Armut 
und Reichtum sind vielschichtiger und nicht immer klar verteilt: Man kann bezie-
hungsarm, gefühlsarm oder arm an Vertrauen sein, auch wenn das Bankkonto voll 
ist.

Wir freuen uns mit Ihnen zu feiern!
Anschliessend Kirchenka� ee

Herzlich lädt ein: das Vorbereitungsteam
Fahrdienst reservieren bei Rosemarie Studer, 078 775 56 25

Lieber Walter

Eindrücklich beschreibst du in deinen Abschiedsworten deine Gedanken 
und dein präsidiales Wirken in der Kirchgemeinde Münchenbuchsee-
Moosseedorf. Ja, es war eine spannende und intensive Zeit.

Die ersten sechs Jahre waren vor allem geprägt von deinem engagierten 
Einsatz als Kreiskommissionspräsident vorwiegend für den Kreis 
Münchenbuchsee. In diese Zeit � el die ganze prozentuale Umstrukturie-
rung der Pfarrstellen, was auch spürbar zu Spannungen zwischen 
Münchenbuchsee und Moosseedorf  führte.  Mit der Aufhebung  der beiden 
Kreiskommissionen und dem neu konstituierten Kirchgemeinderat wandel-
te sich das allseitig eher ortsbezogene Denken zum Interesse  und zur Freu-
de am gemeinsamen Vorwärtsgehen. 

Das Motto: Bewährtes, Ortsspezi� sches stehen zu lassen und gleichzeitig 
Gemeinsames zu fördern war dir, lieber Walter, wichtig und wegweisend,  
und du hast immer wieder danach gehandelt. So wuchs das gegenseitige 
Vertrauen zu einer tragenden, guten Arbeitsgrundlage und die Zusammen-
arbeit war schön, «fägig», anregend und inspirierend. Du hast mit «Kopf, 
Herz und Hand» die Kirchgemeinde geleitet, mit sorgfältig und professio-
nell Durchdachtem, mit spürbarem Interesse am Wohl aller Mitarbeitenden 
und der Kirchenmitglieder und mit praktisch sichtbarem Gestalten.

HAB HERZLICHEN DANK DAFÜR.

Lieber Walter, wir wünschen dir einen erfüllten, gesegneten neuen Lebens-
abschnitt und freuen uns auf viele weitere Begegnungen mit dir als aktives 
Kirchenmitglied.

Rosemarie Studer, Vizepräsidentin KGR

Ich trete zurück, aber bleibe
Um es gleich vorweg zu nehmen, ich freue mich auf die Zeit, in 
der ich allen Mitarbeitenden unserer Kirchgemeinde, mit de-
nen ich längere oder kürzere Zeit in so guter Art zusammen-
arbeiten durfte, wieder als „gewöhnliches“ Gemeindemitglied 
begegnen kann. Die Funktion trägt man ja immer mit, das wird 
erwartet und ist richtig so, aber manchmal würde man ihr ger-
ne entschlüpfen.
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SENIORENNACHMITTAG

«Eiskalte Spürnasen»
Diaschau über Lawinenhunde
mit Reinhard Böni, Grindelwald

Montag, 14. Januar, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Reinhard Böni ist Polizei-Bergführer und SAC Mitglied im Berner Oberland. Seine Foto-
kamera hat ihn während vielen Jahren im Berufsleben – als Polizist bei Einsätzen und 
Kursen im Gebirge – beim Bergsteigen in allen Variationen – als Bergretter und beim 
Lawinenhündelen – begleitet. Daraus resultiert ein grosser «Schatz an Bildern», von 
diesen nicht ganz alltäglichen Bereichen.

KOLLEKTEN NOVEMBER

Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
Reformationskollekte Fr. 324.95
Verein kievkids Fr. 184.85
Winterhilfe Schweiz Fr. 537.00
Médecins sans frontières Fr. 280.30
Verein Aurora Fr. 799.65

von Bestattungen
Spitex Grauholz Fr. 585.50

Moosseedorf

von Gottesdiensten
Stiftung Tannacker Fr. 103.55
HEKS, Hilfe schenken Fr. 284.20
Stifung Diakonis, Bern Fr. 189.40

von Bestattungen
Spitex Grauholz Fr. 451.20
Stiftung Tannacker Fr. 526.70

KIRCHLICHE HANDLUNGEN NOVEMBER

Münchenbuchsee

Bestattungen
Bernhard Gertrud, geb. 1916
Müller-Kämpfer Rosmarie, geb. 1934

Taufen
Aerni Maelle Lynn
Aerni Fabian Martin

Moosseedorf

Bestattungen
Ruch-Kohler Lydia, geb. 1941
Wirth Urs, geb. 1953

Taufen
Berger Amelia Yuna

RG 717

Herr, du weisst, wie 
arm wir wandern
Unser Gesangbuch entpuppt sich 
immer wieder als grossartiges Ge-
schichtsbuch, das auch Stimmen 
jenseits von Machtpolitik hören 
lässt. 

So sind uns etwa zahlreiche Lieder 
aus dem 17. Jahrhundert  sehr ge-
läufi g, die einen spirituellen Ausweg 
aus dem Schrecken des Dreissigjäh-
rigen Krieges suchen. Dabei geht 
gerne das Grauen vergessen, das 
nur ein knappes Menschleben zu-
rückliegt, und uns heute noch ganz 
unmittelbar etwas angeht.

Ein besonders eindrücklicher Ruf 
aus dieser Zeit ist das beschwören-
de Gebet, das Adolf Maurer 1917 zu 
Papier bringt «Herr, du weisst, wie 
arm wir wandern». Das inständige 
Begehren, göttliches Licht möge 
dunkle Machenschaften entlarven, 
kostet den pazifi stischen Autor 1933 
schliesslich einen Lehrstuhl an der 
Universität Zürich (!).

Wenige Jahre später liegt die Welt 
bereits wieder im Krieg, als Albert 
Moeschinger die gespenstisch tas-
tende Melodie entwirft – in einer 
Tonart, die herkömmliche Modelle 
inzwischen verlassen hat.
CHRIGU GERBER

MONATSLIED

Rückschau - Vorschau
Wiederum hat der Kirchenchor ein 
Jahr voller Abwechslung hinter sich, 
und voll neuer Erfahrungen. Ein be-
sonderes Erlebnis waren natürlich 
die zwei Fernseh-Gottesdienste, mit 
so unterschiedlichen Werken wie 
zwei lateinamerikanischen und ei-
ner deutsch-romantischen Messe, 
beide Male in der Kirche St. Joseph 
in Köniz. Wie immer war die Zusam-
menarbeit mit anderen Chören, 
nicht nur wegen des besseren 
Klangs, ein gewinnreiches Erlebnis. 
Diesmal waren neben dem Kir-
chenchor St. Joseph auch der Tho-
maschor Köniz, und Sängerinnen 
und Sänger  aus dem Berner Gabri-
eli-Chor beteiligt. Die doppelchöri-
ge Rheinberger-Messe haben wir 
denn auch gleich mehrmals gesun-
gen. Die sonstigen Gottesdienst- 
Einsätze sind daneben nicht zu kurz 
gekommen, mit Werken vom Früh-
barock (Johann Hermann Schein) 
bis in unsere Zeit (Peter Roth). Do-
minik Nanzer weiss uns ja immer 
wieder neue Stilrichtungen schmack-
haft zu machen.

Das Programm für 2019 nimmt auch 
bereits Gestalt an. Fünfzig Jahre Kir-
chenchor: Das muss gefeiert wer-
den. Das Jubiläumskonzert wird im 
Oktober stattfi nden. Aber vorher 
stehen natürlich noch manche an-
dere Anlässe auf dem Programm. 
Zu gegebener Zeit wird hier darü-
ber informiert werden. Doch lassen 
wir erst einmal das Jahr beginnen 
und warten die Hauptversammlung 
ab, die über das Programm befi nden 
wird. MARKUS GERBER

KIRCHENCHORKIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Auszug vom 6. Dezember 2018:

Verbesserung der Fluchtwege aus den Sälen 
im Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee 
und aus der Kirche Münchenbuchsee sowie 
Optimierung des Haupteingangs zum Kirch-
gemeindehaus Münchenbuchsee
Die Bauabrechnung in der Höhe von 
Fr. 64‘310.00 wird genehmigt.

Kirche Münchenbuchsee: Orgelrevision
Die Bauabrechnung in der Höhe von 
Fr. 173‘131.50 wird genehmigt.

Kirche Münchenbuchsee: Innenrenovation
Die Bauabrechnung in der Höhe von 
Fr. 618‘182.40 wird genehmigt.

Sanierungen und Anpassungen der 
elektrischen Installationen im grossen 
Saal Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Der Kredit für die Sanierungen und An-
passungen der elektrischen Installatio-
nen im grossen Saal in der Höhe von 
Fr. 279‘000.00 werden genehmigt.

Festsetzung der Abschreibungsdauer 
des bestehenden Verwaltungsvermö-
gens per 31.12.2018
Das per 31.12.2018 bestehende Verwal-
tungsvermögen wird innert 10 Jahren ab-
geschrieben.

Genehmigung Budget 2019
Das Budget 2019 mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 131‘067.00 und der 
Kirchensteuersatz von 0,1955 werden ge-
nehmigt

Verabschiedungen
Fred Zürcher als Mitglied der Baukom-
mission und Barbara Egger als Sigristin 
wurden verabschiedet und ihre wertvolle 
Mitarbeit herzlich verdankt.

2. Abendmusik

Sonntag, 13. Januar, 17.00 Uhr
Konzerteinführung 16.15 Uhr
Kirche Moosseedorf

«Das musikalische Opfer»
VON JOHANN SEBASTIAN BACH

Mitwirkende: 
Cornelia Lätsch, Traversfl öte
Regula Schwaar, Barockvioline
Renée Straub, Barockviola
Gabriel Wernly, Barockvioloncello
Ekaterina Kofanova, Cembalo und Orgel

3. Abendmusik

Freitag, 25. Januar, 19.30 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Orgel und Vokalquartett
Mitwirkende: 
Imre Gajdos, Orgel 
Vokalquartett

Lektüregruppe
Gerd Theissen, Der Schatten des Galiläers, 
Gütersloher Verlagshaus, 2015 (Erstausgabe 1986)

Mit einer fi ktiven Rahmenhandlung, basierend auf historischen 
Quellen, rekonstruiert Gerd Theissen in Romanform das Leben 
Jesu und sein Umfeld, «spannend wie ein Krimi». 

Das Buch kann in der Ökumenischen Buchhandlung Voirol 
Bern oder individuell im Buchhandel bezogen werden. Wir dis-
kutieren das Buch (269 Seiten) in drei Abschnitten. Die Lektü-
re der entsprechenden Kapitel wird dabei vorausgesetzt.

Die Tre� en fi nden jeweils am Freitagvormittag von 09.30-11.00 Uhr im Pfarrhaus 
Münchenbuchsee statt am:

18. Januar: Kapitel 1 - 6 / 25. Januar: Kapitel 7 - 12 / 1. Februar: Kapitel 13 - 18

Anmeldungen an Daniel Lüscher, Pfarrer, daniel.luescher@kige.ch, 031 869 35 13

Tauferinnerungsfeier
KRABBELGOTTESDIENST

Sonntag, 13. Januar, 16.00  – 16.45 Uhr 
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Für die Täufl inge 2018, Geschwister, Eltern, Grosseltern, Göttis und Gotten, befreun-
dete Familien…

Anschliessend Griessbrei, Apéro und Spiel für Klein und Gross

Jesus entscheidendes 
Kommen als König
Montag, 7. Januar, 19.30 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Abend mit Fenster-Bildern aus dem 12. Jahrhundert aus der Kathedrale von Chartres 
(F). Chartres bietet eine theologisch anregende Lesart von Geburt Jesu, Dreikönig, 
Flucht der Heiligen Familie nach Ägypten, Taufe Jesu und Einzug in Jerusalem.

Vortrag mit Farbkopien und Möglichkeiten zu Rückfragen und Diskussion 
mit Dominique Guenin, Pfarrer.

Jesus, der Messias
Donnerstag, 17.Januar, 19.30 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Abend mit Texten aus neutestamentlicher- und vor-neutestamentlicher Zeit zum rei-
chen jüdischen Hintergrund des Christus-Titels.

Gemeinsame Lektüre, ergänzende Hintergrundinformationen und Diskussion mit 
Dominique Guenin, Pfarrer.

Wanderung für Seniorinnen und Senioren
Mittwoch, 30. Januar
Winterwanderung von Saanenmöser - Schönried - Gruben  nach Saanen

Tre� punkt 08.45 Uhr, Dorfplatz Moosseedorf
Abfahrt RBS 09.06 Uhr

Wanderzeit/Streckenprofi l
Ca. 2 Std., 6,5 km, Auf-/Abstiege 30m/293m, gut präparierte Winterwanderwege.
Nach der Station Saanenmöser überqueren wir bald die Wasserscheide zwischen Saane 
und Simme. Immer der Saane entlang gelangen wir nach Schönried. Bald sind wir auf 
der Hochfl äche von Sali, von hier aus haben wir eine tolle Aussicht über das Saanen-
land. Nun wandern wir immer talwärts bis nach Saanen.

Gemeinsames Mittagessen Restaurant in Schönried

Rückfahrt 15.17 Uhr, ab Saanen
Kosten Basis Halbtax ca. Fr. 39.00

Anmerkung Die Wanderung wird nur bei guten Witterungs- und  
 Schneeverhältnissen durchgeführt

Anmeldungen bis Montag, 28.01.2019, 12.00 Uhr an:
Gisela Portner, 031 869 12 40 oder Rosmarie Läu� er, 031 869 61 21

SENIORENNACHMITTAG

Könige als Wanderer und 
Wanderer als Könige
Mittwoch, 23. Januar, 14.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Nachmittag mit Chrigu Gerber am Klavier und Dominique Guenin mit Königs-Liedern 
und Königs-Bildern aus der Kathedrale von Chartres (F) 
und Ka� ee, Tee und öppis derzue.


